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Die Ungleichbehandlung von Contrac-
ting und Eigenerzeugung im „Zusammen-
spiel“ von Kraft-Wärme-Kopplungs- und 
Erneuerbare-Energien-Gesetz, die geplanten 
Änderungen des Energiesteuer- und Strom-
steuergesetzes - zahlreiche Hemmnisse 
beeinfl ussen die weitere Zunahme des Con-
tracting in einem der Wachstumsmärkte in 
Deutschland, in dem Contracting-Anbieter 
und Energieversorgungsunternehmen 
steigende Umsätze und Erträge erzielen 
können. Der Teilmarkt für Contracting in der 
Industrie ist dabei besonders interessant, 
allerdings auch besonders anspruchsvoll. 
Die verarbeitende Industrie stellt einen sehr 
energieintensiven Bereich des deutschen 
Wirtschaftsbetriebes dar und ist aufgrund 
internationaler Rahmenbedingungen zu 
Effi zienz gezwungen. Durch steigende Preise 
und umfassende Aufl agen der Gesetzge-
bung ist bei dieser Zielgruppe das Bewusst-
sein für die Energieversorgung und -preise 
besonders hoch. Unternehmen der verar-
beitenden Industrie stellen dabei einige 
Anforderungen an potenzielle Contracting-
Anbieter: Im Rahmen der Stammstudie „Der 
Markt für Contracting in Deutschland bis 
2018 (2., überarbeitete und erweiterte Auf-
lage)“ gaben die befragten Anwender aus 
der Industrie wichtige Anforderungen an, 
dass vor allem Qualität, ein gutes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, Service, Zuverlässigkeit 
und eine kompetente Beratung wichtige 
Kriterien für die Auswahl eines optimalen 
Contracting-Anbieters seien (siehe Grafi k). 
Welche weiteren Anforderungen im Zuge 
der Finanz- und Wirtschaftskrise den Markt 

beeinfl ussen, wird in der Studie »Contrac-
ting in der Industrie (2.Aufl age)« analy-
siert und dargestellt. Auf der Basis einer 
umfangreichen Befragung unter Industrie-
betrieben unterschiedlicher Branchen und 
Industriezweige – auf Wunsch auch regional 
differenziert – liefert die Studie Antworten 
z.B. auf die Fragen:

Wie gestaltet sich das aktuelle Angebot 
an Contracting in der Industrie? Welche 
Anwendungsbereiche und Beispiele 
sind besonders interessant?
In welchen Industriezweigen wird Con-
tracting bisher am stärksten eingesetzt?
Welche Vor- und Nachteile des Contrac-
ting existieren?
Mit welchem Marktvolumen ist in den 
einzelnen Industriezweigen zu erwar-
ten? Wie wird sich der Anteil des Con-
tracting in der Industrie in Deutschland 
in den nächsten Jahren entwickeln? 
Wie ist der Wettbewerb im Markt 
strukturiert?
Welche Trends, welche Chancen und 
Risiken bietet das Contracting in der 
Industrie?
Welche Branchenstrategien und 
Handlungsoptionen für unabhängige 
Contracting-Anbieter, EVU und deren 
Tochterunternehmen sowie regionale 
und lokale EVU führen zur optimalen 
Marktpositionierung?
Die Studie richtet sich an Contracting-

Anbieter, Energieversorger, -dienstleister 
sowie an Industriebetriebe und Gewerbe. 

•

•

•

•

•

•

•

Marktvolumen und Marktpotenziale in Deutschland bis 2020
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Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Kriterien 
bei einem Contracting-Anbieter?

(n=55; Verarbeitende Industrie)

*Werte unter 5% werden nicht angezeigt. Keine Angabe = 2%, Weiß nicht = 2%

1=Sehr wichtig 2 3 4 5=Überhaupt nicht wichtig

Abbildung: Die fünf am häufigsten genannten Kriterien für die Contractor-Auswahl (Quelle: 

Stammstudie „Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2018 (2., überarbeitete 

und erweiterte Auflage)“
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Die Studie liefert fundierte Informationen über 
Contracting in der Industrie in Deutschland. Im 
Rahmen der Studie werden u.a. der Status quo in 
den betrachteten Industriezweigen, ausgewählte 
Technologien in der dezentralen Erzeugung und 
Anwendungsbeispiele in der Industrie betrachtet. 
Der Leser erhält eine optimale Grundlage zur Erwei-
terung seines Contracting-Portfolios: Die Poten-
zialstudie greift die notwendigen Schritte für die 
Gestaltung des Vertriebs und des Marketings auf. 
Basierend auf einer umfangreichen Befragung und 
transparenten Analyse der erwarteten Entwick-
lungen im Markt für Contracting in der Industrie 
in Deutschland werden strategische und operative 
Entscheidungen unterstützt und Empfehlungen 
gegeben.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen für die Potenzialstu-
die ca. 150 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Industrie
Chemie- und Pharmaindustrie
Metall- und Stahlindustrie
Glas-, Keramikindustrie und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Papier- und Druckindustrie
Kunststoff- und Gummiindustrie
Lebensmittel- und Getränkeindustrie
Fahrzeug- und Maschinenbau
Weitere Industrien

Energieversorgungsunternehmen
Contracting-Anbieter
Weitere Experten

•
•
•
•

•
•
•
•
•

•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Contracting-Anbietern, 
Energieversorgern, Querverbundunternehmen und 
Stadtwerken sowie Dienstleistern, die zukünftige 
Marktentwicklung in der Industrie abzuschätzen. 
Des Weiteren unterstützt sie insbesondere bei der 
Gestaltung des eigenen Contracting-Portfolios, bei 
der Ausrichtung der Unternehmensstrategie sowie 
der Positionierung auf dem deutschen Markt. Indus-
trieunternehmen bietet die Potenzialstudie eine op-
timale Grundlage für die Auswahl des geeigneten 
Contracting-Angebots und -Partners. 

Der Nutzen ergibt sich u.a. für 
Vorstand
Geschäftsführung
Strategie-/Unternehmens- und Konzernpla-
nung
Marketing und Vertrieb
Leiter Contracting
Leiter kundennaher Anlagen

•
•
•

•
•
•

An wen sich die Studie richtet
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  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Contracting in der Industrie (2. Auf-
lage)« kostet EUR 4.900,00 (persönliches Exemplar). Zusätzliche 
Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) stellen 
wir Ihnen für EUR 400,- pro Kopie zur Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt. 

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.: 

Bioenergie-Contracting (2., überarbeitete und erweiterte 
Aufl age)
April 2010 (in Bearbeitung), ca. 800 Seiten, EUR 4.500,00
Industriekraftwerke Deutschland
November 2009, 1.128 Seiten, EUR 5.900,00
Stromerzeugung Deutschland 2008 - 2030
Mai 2009, 1.369 Seiten, EUR 8.500,00
Erneuerbare Energien im Wärmemarkt bis 2020
März 2009, 1.137 Seiten, EUR 5.600,00
Projektfi nanzierung Erneuerbarer Energien
Juni 2009, 1.253 Seiten, EUR 3.900,00
Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2018 
(2., überarbeitete und erweiterte Aufl age)
März 2009, 1.269 Seiten, EUR 5.900,00
ESCO industries in Europe by 2015
geplant, ca. 850 Seiten, EUR 9.800,00
Vertriebskanäle in der Energiewirtschaft (3., überarbeitete 
und erweiterte Aufl age)
geplant, ca. 700 Seiten, EUR 4.400,00
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So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 13-1030) 
»Contracting in der Industrie (2. Aufl age)« 
zum Preis von EUR 4.900,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)

- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2010 zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

  Veranstaltung zur Studie
  In einem Startworkshop wird die Methodik der Studie 
dargestellt und eine inhaltliche Fokussierung mit den teilneh-
menden Unternehmen diskutiert, der Termin hierfür ist zu 
vereinbaren. Der Startworkshop in Bremen ermöglicht darüber 
hinaus durch den gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im 
eigenen Unternehmen.

Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop (Termin noch 
zu vereinbaren) in Bremen interessiert.

Als Besteller der 1. Aufl age dieser Studie erhalten wir 5% Rabatt 
auf den Studienpreis.


